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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

HERSTELLER 

Hersteller Laumer Bautechnik GmbH 

Adresse Bahnhofstr. 8, 84323 Massing, Deutschland 

Kontaktangaben Benjamin.Nussbaumer@laumer.de 

Website www.laumer.de 

EPD STANDARDS, UMFANG UND PRÜFUNG 

Programmhalter EPD Hub, hub@epdhub.com 

Referenznorm EN 15804:2012+A2:2019/AC:2021 und ISO 14025 

PCR EPD Hub Core PCR Version 1.2, 24 März 2025 
EN 16757 Product Category Rules for concrete 
and concrete elements 

Sektor Construction product 

Art der EPD Third party verified EPD 

Nummer der 
übergeordneten EPD 

n.a. 

Umfang der EPD Cradle to gate with modules C1-C4, D 

EPD-Autor Karsten Diehl - Master Builders Solutions  

EPD-Verifizierung Unabhängige Verifizierung dieser EPD und der 

Daten gemäß ISO 14025: 

Interne verifizierung Externe verifizierung 

EPD-Verifizierer/in Haiha Nguyen as an authorized verifier for EPD 
Hub 

 

Diese EPD ist für die Kommunikation zwischen Unternehmen und/oder zwischen 
Unternehmen und Verbrauchern bestimmt. Der Hersteller ist allein verant-
wortlich für die EPD. EPDs derselben Produktkategorie sind nicht immer 
vergleichbar, besonders wenn sie unterschiedlichen Programmen entstammen 
oder nicht gemäß EN 15804 im baulichen Kontext bewertet werden.  

PRODUKT 

Produktname Fertigteilbeton 24.0W (C35/45) 

Zusätzliche Kennzeichnungen n.a. 

Herkunftsort(e) der Rohstoffe Deutschland 

Produktionsort 84323 Massing, Deutschland 

Aufstellungsort und Verwendungsort Deutschland 

Zeitraum der Datenerhebung Kalenderjahr 2025 

Durchschnittsbildung in der EPD  Keine Durchschnittsbildung 

Abweichung in GWP-Fossil A1-A3 (%)  n.a. 

A1-A3 Spezifische Daten (%) 95,8 

ENVIRONMENTAL DATA SUMMARY 

Deklarierte Einheit 1 m³ 

Masse pro deklarierte Einheit 2371,94 kg 

Verpackungsmasse 0 kg 

GWP-Fossil, A1-A3 (kg CO2-Äq) 258 

GWP-Gesamt, A1-A3 (kg CO2-Äq) 260 

Sekundärmaterialien, inputs (%) 2,5 

Energieverbrauch gesamt, A1-A3 (kWh) 631 

Verbrauch Süßwasser netto, A1-A3 (m3) 2,99 
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PRODUKT UND HERSTELLER 

ÜBER DEN HERSTELLER 

Begeisterung am bautechnischen Fortschritt und Freude am ständigen 
Dazulernen – das waren die Antriebskräfte, die Richard Laumer 1956 dazu 
bewogen, seine eigene Firma zu gründen. Dabei ging es ihm weniger um 
betriebswirtschaftliche Ziele im Sinne von Steigerung der Umsätze. Sein Ehrgeiz 
bestand vielmehr im Austüfteln der besten Lösung, sowohl was die Technik als 
auch die Baukosten anbelangt. 
 
Auf dieser Neugier und Innovationsfreude basierend, ist seither ein Unternehmen 
entstanden, was es in seiner Vielseitigkeit auf dem Bausektor nur selten zu finden 
ist. Ausgehend vom Stahlbetonfertigteilbau, kamen sukzessive der Garagenbau, 
Komplettbau, die statische Bauwerkssanierung durch Klebeverstärkung, 
Risseverpressung und Spritzbeton sowie der Spezialtiefbau als weitere 
Betätigungsfelder hinzu. 
 
Das Familienunternehmen geht gerade von der zweiten Generation an die dritte 
über und beschäftigt mittlerweile fast 500 Mitarbeiter. Das Firmengelände im 
niederbayerischen Massing umfasst 80.500 m2. 

PRODUKTBESCHREIBUNG 

Beton ist ein mineralischer Verbundbaustoff aus hydraulischen Bindemitteln, 
Wasser sowie fein- und grobkörnigen Gesteinskörnungen. Je nach Rezeptur 
können zusätzlich Betonzusatzmittel und mineralische Zusatzstoffe eingesetzt 
werden, um Verarbeitbarkeit, Festigkeit und Dauerhaftigkeit gezielt einzustellen. 

Das im Rahmen dieser EPD betrachtete Produkt ist ein Beton der 
Druckfestigkeitsklasse C35/45 und der Konsistenzklasse F4. Er wird für die 
Herstellung von Betonfertigteilen im Werk eingesetzt. 

Herstellung und Klassifizierung erfolgen gemäß EN 206. Relevante Frisch- und 
Festbetoneigenschaften werden nach den Normenreihen EN 12350 und EN 
12390 geprüft. Als deklarierte Einheit wird 1 m³ Beton modelliert. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.laumer.de  

HAUPTBESTANDTEILE DES PRODUKTS 

Rohstoffkategorie Menge, Masse % Herkunft 

Metalle 0  

Mineralien > 99 Germany 

Fossile Stoffe < 1 Germany 

Biobasierte Stoffe 0  

BIOGENER KOHLENSTOFFGEHALT AM WERKSTOR 

Biogener Kohlenstoffgehalt im Produkt, kg C 0 

Biogener Kohlenstoffgehalt in der Verpackung, kg C 0 

DEKLARIERTE EINHEIT UND NUTZUNGSDAUER 

Deklarierte Einheit 1 m³ 

Masse pro deklarierte Einheit 2371,94 kg 

Funktionelle Einheit 1 m³ 

Referenznutzungsdauer 50 Jahre 

BESONDERS BESORGNISERREGENDE STOFFE NACH REACH 

Das Produkt enthält keine REACH SVHC-Stoffe in Mengen von über 0,1 % 
(1000 ppm).  
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PRODUKTLEBENSZYKLUS 

SYSTEMGRENZEN 

Diese EPD bezieht sich auf die in der folgenden Tabelle aufgeführten 
Lebenszyklusmodule. 

Produktions-
stadium 

Errichtung 
des 

Bauwerks 

Nutzungsstadium Entsorgungsstadium Außerhalb der 
Systemgrenze 

A1 A2 A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 
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Nicht deklarierte = ND  

PRODUKTION UND VERPACKUNG (A1-A3) 

Die relevanten Umweltauswirkungen der Module A1–A3 umfassen die 

Herstellung und den Transport der eingesetzten Roh- und Hilfsstoffe sowie die 

Energie- und Wasserverbräuche der Betonherstellung. Materialverluste und 

produktionsbedingte Abfälle werden entsprechend den erhobenen Werksdaten 

berücksichtigt. 

 

Im Betonwerk werden die Rohstoffe automatisch verwogen und entsprechend 

der hinterlegten Rezeptur in einem mechanischen Mischer verarbeitet. Der 

Feuchtegehalt der Gesteinskörnungen wird regelmäßig kontrolliert und die 

Zugabewassermenge entsprechend angepasst. Bei der Produktion anfallende 

Betonreste, Reinigungswasser und sonstige mineralische Produktionsrückstände 

werden gesammelt und werksintern nahezu vollständig wiederverwendet. Nicht 

verwertbare Restmengen werden entsprechend den jeweiligen 

Entsorgungswegen berücksichtigt. Eine Verpackung des fertigen Betons erfolgt 

nicht, da das Produkt unverpackt bereitgestellt bzw. direkt im Werk verarbeitet 

wird. Daher entstehen auf Produktebene keine Verpackungsmaterialien. Für 

Zement und Gesteinskörnungen werden die tatsächlich eingesetzten Materialien 

modelliert. Für den Strommix wird ein marktbasierter Ansatz verwendet; der 

Einsatz erneuerbarer Energie wird durch entsprechende vertragliche 

Nachweisinstrumente belegt. 

TRANSPORT UND EINBAU (A4-A5) 

Die Auswirkungen des Transports der Endprodukte vom Hersteller zur Baustelle 

(A4) und die Installation auf der Baustelle (A5) wurden in der vorliegenden EPD 

nicht modelliert. 

PRODUKTLEBENSENDE (C1-C4, D) 

Am Ende des Lebenszyklus werden die aus Beton bestehenden Bauteile 

rückgebaut und als getrennte Bauabfälle erfasst. Bei Stahlbetonbauteilen werden 

Beton und Bewehrungsstahl vor der weiteren Aufbereitung voneinander 

getrennt. Für den Rückbau der Gebäude werden dieselbetriebene Baumaschinen 

eingesetzt. Der durchschnittliche Energieverbrauch des Abbruchprozesses 

beträgt 0,07 MJ/kg Beton, basierend auf dem „EUR 29123 EN Model for Life Cycle 

Assessment (LCA) of Buildings“ (Modul C1). 

Nach dem Rückbau wird der Abbruchbeton zur Aufbereitungs- bzw. 

Entsorgungsanlage transportiert (Modul C2). Hierfür wird eine 

Transportentfernung von 100 km angesetzt; sämtliche mit diesem Transport 

verbundenen Umweltwirkungen werden berücksichtigt. Gemäß regionalen Daten 

werden 93,8 % des Betonabfalls aufbereitet und als rezyklierte Gesteinskörnung 

wiederverwendet (Modul C3). Die verbleibenden 6,2 % werden als Inertabfall 

behandelt und in einer Distanz von 50 km deponiert (Modul C4). 
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LEBENSZYKLUS-FLUSSDIAGRAMM 
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LEBENSZYKLUSANALYSE 

ABSCHNEIDEREGELN 

Es werden keine Module oder Prozesse ausgeschlossen, die gemäß Referenznorm 
und angewandten PCR verpflichtend zu berücksichtigen sind. Alle wesentlichen 
Rohstoff-, Hilfsstoff-, Wasser- und Energieverbräuche der Betonherstellung 
werden in der Modellierung berücksichtigt. 
 
Ausgeschlossen werden lediglich Stoffströme, die unterhalb der angewandten 
Cut-off-Kriterien liegen. Dies betrifft z.B. Schmier- und Maschinenöle sowie 
gegebenenfalls weitere Hilfsstoffe mit jeweils weniger als 1 % des gesamten 
Massen- bzw. Energieinputs. Die Summe aller ausgeschlossenen Stoffströme liegt 
unter 5 % der Gesamtmasse und des Energieverbrauchs. Prozesswasser bzw. 
Wasser für Reinigung und Produktion wird vollständig in den Prozesskreislauf 
zurückgeführt. 
 
Nicht berücksichtigt werden die Herstellung von Investitionsgütern und 
Infrastruktur, deren Wartung und Betrieb, personalbezogene Tätigkeiten sowie 
Energie- und Wasserverbräuche für Verwaltung und Vertrieb. 
 

VALIDIERUNG DER DATEN 

Die Datenerfassung für Produktion, Transport und Verpackung erfolgte anhand 
zeit- und standortspezifischer Informationen, wie im Abschnitt „Allgemeine 
Informationen“ auf Seite 1 und 2 definiert. Die Berechnungen der vorgelagerten 
Prozesse basieren auf generischen Daten (vgl. Literaturverzeichnis). Für die 
Herstellungsphase des Produkts wurden herstellerspezifische und generische 
Daten verwendet. Die Analyse erfolgte im One Click LCA EPD Generator mit der 
Zuordnungsmethode „Cut-Off, EN 15804+A2“ und Charakterisierungsfaktoren 
gemäß EN 15804:2012+A2:2019/AC:2021 und JRC EF 3.1. 
 

ALLOKATION, SCHÄTZUNGEN UND ANNAHMEN 

Eine Allokation ist erforderlich, wenn einige Material-, Energie- und Abfalldaten 
für das untersuchte Produkt nicht separat gemessen werden können. Alle 
Allokationen erfolgen gemäß den Referenznormen und der angewandten PCR. In 
dieser Studie erfolgte die Allokation folgendermaßen: 
 

Datentyp Allokation 

Rohstoffe Keine Allokation 

Verpackungsmaterialien Keine Allokation 

Hilfsstoffe Keine Allokation 

Energie und Abfall bei der Herstellung nach physikalischen Eigenschaften 

 
Folgende Annahmen wurden getroffen: Der Transportweg für mineralischen und 
metallischen Bauschutt aus Produktion und Abbruch wurde als worst-case 
Szenario mit 100 km angenommen. Die Energie für den Abriss (C1) wird mit 0.07 
MJ / kg angenommen [EUR 29123 EN Model for Life Cycle Assessment (LCA) of 
buildings]. Verwertungsquote für Betonabfälle am Ende des Lebenszyklus (93,8 % 
als Rezyklat und 6,2 % als Deponieabfall) (C3 and C4) [Germany Mineralische 
Bauabfälle Monitoring 2020]. 

LCA-SOFTWARE UND BIBLIOGRAFIE 

Dieses EPD wurde mit dem One Click LCA EPD Generator für EPD Hub V3 und EPD-
Prozesszertifizierung v3.2.5 erstellt. Die LCA und die EPD wurden gemäß den 
Referenznormen und ISO 14040/14044 erstellt. Als Quellen für Umweltdaten 
wurden Ecoinvent v3.10.1/3.11/3.12 und One Click LCA-Datenbanken verwendet. 
Die in den Umwelt-Datenquellen von Ecoinvent 3.10.1/3.11/3.12 verwendete 
Allokation folgt der Methodik ‘Allokation, Cut-off, EN 15804+A2‘. 
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ERGEBNISSE DER LEBENSZYKLUSANALYSE 
Bei den geschätzten Wirkungsergebnissen handelt es sich lediglich um relative Aussagen, die keine Angaben zu Endpunkten der Wirkungskategorien, 
Grenzwertüberschreitungen, Sicherheitsmargen oder Risiken enthalten. 

ZENTRALE INDIKATOREN FÜR UMWELTAUSWIRKUNGEN – EN 15804+A2, EF 3.1 

Wirkungskategorie Einheit A1 A2 A3 A1-A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 

GWP – gesamt1) 
kg CO2-
Äq. 

2,24E+02 9,42E+00 2,64E+01 2,60E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,66E+01 2,47E+01 9,74E+00 9,22E‐01 ‐2,23E+01 

GWP – fossil 
kg CO2-
Äq. 

2,22E+02 9,41E+00 2,64E+01 2,58E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,66E+01 2,47E+01 9,74E+00 9,21E‐01 ‐2,23E+01 

GWP – biogen 
kg CO2-
Äq. 

2,30E+00 3,25E‐03 0,00E+00 2,30E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,69E‐03 5,21E‐03 ‐9,93E‐04 2,91E‐04 ‐2,12E‐02 

GWP – LULUC 
kg CO2-
Äq. 

5,49E‐02 3,84E‐03 3,29E‐03 6,20E‐02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,70E‐03 9,32E‐03 9,97E‐04 5,24E‐04 ‐2,01E‐02 

Abbaupotenzial der 
Ozonschicht 

kg CFC11-
Äq. 

5,41E‐07 1,68E‐07 6,78E‐07 1,39E‐06 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,54E‐07 4,92E‐07 1,49E‐07 2,69E‐08 ‐1,73E‐07 

Versauerungspotenzial 
mol H+-
Äq. 

2,72E‐01 3,18E‐02 4,56E‐02 3,50E‐01 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,50E‐01 7,98E‐02 8,79E‐02 6,35E‐03 ‐1,36E‐01 

EP-Süßwasser2) kg P-Äq. 5,22E‐02 8,80E‐04 8,18E‐03 6,12E‐02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 4,79E‐04 1,70E‐03 2,81E‐04 8,11E‐05 ‐6,79E‐03 

EP-Salzwasser kg N-Äq. 1,01E‐01 1,08E‐02 1,32E‐02 1,25E‐01 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 6,95E‐02 2,71E‐02 4,08E‐02 2,51E‐03 ‐3,22E‐02 

EP-Land mol N-Äq. 1,16E+00 1,17E‐01 1,31E‐01 1,40E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 7,61E‐01 2,95E‐01 4,46E‐01 2,73E‐02 ‐3,90E‐01 

POCP („Smog“)3) 
kg NMVOC-
Äq. 

2,85E‐01 4,89E‐02 4,71E‐02 3,81E‐01 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,27E‐01 1,30E‐01 1,33E‐01 9,89E‐03 ‐1,08E‐01 

ADP-Mineralien & Metalle4) kg Sb-Äq. 9,48E‐04 2,71E‐05 4,21E‐05 1,02E‐03 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 5,95E‐06 6,82E‐05 3,49E‐06 1,40E‐06 ‐1,19E‐04 

ADP-fossile Ressourcen MJ 8,10E+02 1,35E+02 3,52E+02 1,30E+03 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,17E+02 3,57E+02 1,27E+02 2,25E+01 ‐2,67E+02 

Wasserverbrauch5) m3e 1,35E+01 7,86E‐01 1,80E+00 1,61E+01 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 5,43E‐01 1,84E+00 3,18E‐01 9,89E‐01 ‐3,34E+01 

1) GWP = Globales Erwärmungspotenzial 2) EP = Eutrophierungspotenzial Die erforderliche Charakterisierungsmethode und die Daten sind in kg P-Äq angegeben. Mit 3,07 multiplizieren, um PO4e zu erhalten; 3) POCP = Bildungspotenzial 
für troposphärisches Ozon; 4) ADP = Potenzial für die Verknappung abiotischer Ressourcen; 5) EN 15804+A2 Haftungsausschluss für abiotische Verknappung und Wasserverbrauch und optionale Indikatoren außer Feinstaub und ionisierende 
Strahlung, menschliche Gesundheit. Die Ergebnisse dieser Wirkungsindikatoren sind mit Vorsicht zu verwenden, da sie mit großen Unsicherheiten behaftet sind oder nur begrenzte Erfahrungen mit dem Indikator vorliegen. 



 

  8  Fertigteilbeton 24.0W (C35/45) 

ZUSÄTZLICHE (OPTIONALE) INDIKATOREN FÜR UMWELTAUSWIRKUNGEN – EN 15804+A2, EF 3.1 

Wirkungskategorie Einheit A1 A2 A3 A1-A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 

Feinstaub Inzidenz 2,34E‐06 9,34E‐07 2,78E‐07 3,55E‐06 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 4,26E‐06 2,45E‐06 1,90E‐05 1,49E‐07 ‐2,07E‐06 

Ionisierende Strahlung6) 
kBq U235-
Äq. 

5,71E+00 1,27E‐01 2,20E‐01 6,06E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 9,62E‐02 4,26E‐01 5,64E‐02 1,30E‐02 ‐1,88E+00 

Ökotoxizität 
(Süßwasser) 

CTU-Äq. 1,59E+02 2,41E+01 3,03E+01 2,13E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,20E+01 4,31E+01 7,01E+00 2,81E+00 ‐6,38E+01 

Humantoxizität, Krebs CTUh 7,33E‐08 1,48E‐09 2,58E‐09 7,73E‐08 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,71E‐09 4,05E‐09 1,00E‐09 1,61E‐10 ‐5,95E‐09 

Humantoxizität, Nicht-
Krebs 

CTUh 2,72E‐07 8,42E‐08 1,08E‐07 4,64E‐07 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,70E‐08 2,32E‐07 1,59E‐08 3,90E‐09 ‐1,74E‐07 

SQP7) - 2,21E+02 1,36E+02 2,21E+01 3,79E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,52E+01 3,59E+02 8,92E+00 4,44E+01 ‐2,50E+02 

6) EN 15804+A2 Haftungsausschluss für ionisierende Strahlung, menschliche Gesundheit. Diese Wirkungskategorie bezieht sich hauptsächlich auf die möglichen Auswirkungen einer niedrigen Dosis ionisierender Strahlung auf die 
menschliche Gesundheit im Zusammenhang mit dem Kernbrennstoffkreislauf. Die Auswirkungen möglicher nuklearer Unfälle, beruflicher Exposition oder der Entsorgung radioaktiver Abfälle in unterirdischen Anlagen werden dabei nicht 
berücksichtigt. Potenzielle ionisierende Strahlung aus dem Erdreich, aus Radon und aus einigen Baumaterialien wird ebenfalls nicht mit diesem Indikator gemessen. 7) SQP = Landnutzungsbedingte Auswirkungen/Bodenqualität. 

NUTZUNG NATÜRLICHER RESSOURCEN 

Wirkungskategorie Einheit A1 A2 A3 A1-A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 

Erneuer. PE als Energie8) MJ 9,44E+01 1,97E+00 1,71E+01 1,13E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,38E+00 5,79E+00 8,07E‐01 2,09E‐01 ‐2,43E+01 

Erneuer. PE als Material MJ 9,51E‐01 0,00E+00 0,00E+00 9,51E‐01 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 ‐8,92E‐01 ‐5,90E‐02 0,00E+00 

Gesamtverbrauch 
erneuerb. PE 

MJ 9,53E+01 1,97E+00 1,71E+01 1,14E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,38E+00 5,79E+00 ‐8,56E‐02 1,50E‐01 ‐2,43E+01 

Nicht-erneuerb. PE als 
Energie 

MJ 7,82E+02 1,35E+02 3,52E+02 1,27E+03 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,17E+02 3,57E+02 1,27E+02 2,25E+01 ‐2,67E+02 

Nicht-erneuerb. PE als 
Material 

MJ 9,96E+00 0,00E+00 0,00E+00 9,96E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 ‐9,34E+00 ‐6,18E‐01 0,00E+00 

Gesamtverbrauch nicht-
erneuerb. PE 

MJ 7,92E+02 1,35E+02 3,52E+02 1,28E+03 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,17E+02 3,57E+02 1,18E+02 2,19E+01 ‐2,67E+02 

Sekundärematerialien kg 5,93E+01 5,70E‐02 4,98E‐02 5,94E+01 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 9,02E‐02 1,54E‐01 5,29E‐02 5,59E‐03 ‐2,98E‐01 

Erneuerb. sekundäre 
Brennstoffe 

MJ 2,93E+02 7,47E‐04 1,66E+00 2,95E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,36E‐04 1,95E‐03 1,38E‐04 1,17E‐04 ‐2,06E‐03 

Nicht-erneuerb. sekundäre 
Brennstoffe 

MJ 5,95E+02 0,00E+00 0,00E+00 5,95E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

Verbrauch Süßwasser  m3 2,92E+00 1,88E‐02 4,25E‐02 2,99E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,44E‐02 5,27E‐02 8,42E‐03 2,32E‐02 ‐7,92E‐01 
8) PE = Primärenergiequellen 
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LEBENSENDE – ABFALL 

Wirkungskategorie Einheit A1 A2 A3 A1-A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 

Gefährlicher Abfall kg 1,68E+00 8,25E‐01 2,20E+00 4,71E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,42E‐01 5,74E‐01 1,42E‐01 7,30E‐02 ‐2,09E+00 

Nicht gefährlicher Abfall kg 2,61E+02 1,66E+01 4,17E+01 3,20E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 3,30E+00 1,15E+01 1,93E+00 1,48E+02 ‐3,72E+01 

Radioaktiver Abfall kg 2,94E‐03 3,04E‐05 5,36E‐05 3,02E‐03 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 2,36E‐05 1,05E‐04 1,38E‐05 3,06E‐06 ‐4,53E‐04 

 

LEBENSENDE – OUTPUT-FLÜSSE 

Wirkungskategorie Einheit A1 A2 A3 A1-A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 

Komponenten für 
Wiederverwendung 

kg 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

Materialien für 
Recycling 

kg 5,74E+00 0,00E+00 0,00E+00 5,74E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 2,22E+03 0,00E+00 0,00E+00 

Materialien für 
Energierückgewinnung 

kg 1,15E‐05 0,00E+00 0,00E+00 1,15E‐05 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

Exportierte Energie MJ 1,96E‐03 0,00E+00 0,00E+00 1,96E‐03 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

Exportierte energy – 
Elektrizitätsverhältnis 

MJ 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

Exportierte energy –  
Wärmeverhältnis 

MJ 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 0,00E+00 

 

UMWELTAUSWIRKUNGEN – GWP-GHD 

Wirkungskategorie  Einheit A1 A2 A3 A1-A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 

GWP-GHG9) kg CO2e 2,22E+02 9,42E+00 2,64E+01 2,58E+02 ND ND ND ND ND ND ND ND ND 1,66E+01 2,47E+01 9,74E+00 9,21E‐01 ‐2,23E+01 

9) Dieser Indikator umfasst alle Treibhausgase mit Ausnahme der biogenen Kohlendioxidaufnahme und -emission sowie des im Produkt gespeicherten biogenen Kohlenstoffs. Zusätzlich wurden die Charakterisierungsfaktoren für die Flüsse 
– fossiles CH4, biogenes CH4 und Distickstoffmonoxid – aktualisiert. Dieser Indikator ist identisch mit dem GWP-Gesamtwert der EN 15804:2012+A2:2019, mit der Ausnahme, dass der Charakterisierungsfaktor für biogenes CO2 auf Null 
gesetzt ist. 
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SZENARIO-DOKUMENTATION 

Dokumentation zum Szenario der Herstellungsenergie 

1. Heat production, wood chips from post-consumer wood, at furnace 300kW, 

Europe, Ecoinvent, 0.0054 kgCO2e/MJ 

2. Heat production, natural gas, at boiler modulating <100kW, Germany, Ecoinvent, 

0.0786 kgCO2e/MJ 

3. Electricity production, photovoltaic, 3kWp flat-roof installation, single-Si, World, 

Ecoinvent, 0.0848 kgCO2e/kWh 

4. Electricity, medium voltage, residual mix, Germany, Ecoinvent, 0.81 kgCO2e/kWh 

5. Diesel, burned in building machine, World, Ecoinvent, 0.10 kgCO2e/MJ 

6. Heat production, light fuel oil, at industrial furnace 1MW, EU w/o Switzerland, 

Ecoinvent, 0.10 kgCO2e/MJ 
 

Dokumentation zum Ende der Lebensdauer (C1-C4) 

Szenarienparameter Wert 

Sammelprozess: getrennt gesammelt (kg) 2371,94 

Sammelprozess: gemischter Abfall (kg) 0 

Verwertung: Wiederverwendung (kg) 0 

Verwertung: Recycling (kg) 2220 

Verwertung: energetische Verwertung (kg) 0 

Beseitigung (kg) 147 

Szenarioannahmen, z. B. Transport (Art, km)  C2 Transport = 100 km 
C4 Transport = 50 km 
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VERIFIZIERUNGSERKLÄRUNG 
EPD Hub erklärt, dass diese EPD gemäß ISO 14025 von einem unabhängigen 
externen Gutachter verifiziert wurde. Der Projektbericht zur Ökobilanz und 
der/die Bericht(e) zu umweltrelevanten Merkmalen sind beim EPD Hub 
hinterlegt. Es werden die Verifizierungs-Checkliste des EPD Hub PCR und der 
ECO-Plattform verwendet. 
 
EPD Hub kann in der Umweltproduktdeklaration und seinem Projektbericht 
keine ungerechtfertigten Abweichungen vom PCR und der EN 15804+A2 
feststellen. 
 
EPD Hub wahrt seine Unabhängigkeit als externe Stelle; es war weder an der 
Durchführung der Ökobilanz noch an der Entwicklung der Deklaration 
beteiligt und hat keine Interessenkonflikte hinsichtlich dieser Verifizierung. 
 
Die unternehmensspezifischen Daten sowie die Upstream- und Downstream-
Daten wurden auf Plausibilität und Konsistenz geprüft. Der Herausgeber ist 
für die sachliche Richtigkeit und Rechtskonformität dieser Erklärung 
verantwortlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die zur Erstellung dieser Ökobilanz und EPD verwendete Software wurde vom 
EPD Hub auf Konformität mit den verfahrenstechnischen und methodischen 
Anforderungen der ISO 14025:2010, ISO 14040/14044, EN 15804+A2 sowie 
der Kernproduktkategorieregeln und der Allgemeinen Programm-
anweisungen des EPD Hub geprüft. 
 
Geprüfte Tools 
Tool-Verifizierer: Magaly Gonzalez Vazquez 
Gültigkeit der Tool-Verifizierung: 27. März 2025 bis 26. März 2028 
 
HaiHa Nguyen, as an authorized verifier acting for EPD Hub Limited  

28.09.2026 

 

https://www.epdhub.com/pre-verified-tools

